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Marketingpreis & Best of SHK 2015

KUNDENORIENTIERUNG
Chefredakteur Maximilian Döller

E
in Thema, dem sich nun schon seit fast zwei Jahrzehn-
ten Si mit der Vergabe des „Marketingpreis für das 
deutsche SHK Handwerk“ verschrieben hat. Genau 

zum 18. Mal wurden die Preisträger dieses Wettbewerbs 
 gekürt. Wie immer geht es um innovative Marktkonzepte, 
 interessante Denkansätze oder neue Geschäftsideen, die 
 erfolgreiches unternehmerisches Handeln ausmachen und 
klaren Kundennutzen bieten. Von den insgesamt rund 30 Ein-
reichungen wurden in diesem Jahr fünf Unternehmen für den 
„Marketingpreis für das deutsche SHK-Handwerk“ nominiert. 
Mit Ideenreichtum, Erfindergeist und Weitblick überzeugten 
letztendlich die drei Marketingpreisträger 2015 die Fachjury, 
die sich Ihnen auf Seite 19 in diesem Si Spezial vorstellt. Um 
wen es sich nun bei den drei Preisträgern handelt und was  
sie auszeichnet, das lesen Sie ab Seite 8.
Der „Marketingpreis für das deutsche SHK-Handwerk“ geht 
seit mittlerweile fünf Jahren Hand in Hand mit dem „Best of 
SHK Award“, der Leistungen der SHK-Industrie würdigt. Über 
25 interessante Einreichungen haben sich in den drei Katego-

rien „Marketing“, „Nachhaltigkeit“ und „Management“ der 
Wahl gestellt, welche ausschließlich von den Lesern der Si 
 vorgenommen wird. Sie haben in rund sechs Wochen über 
Ideen bzw. Konzepte, Produktinnovationen und Persönlich-
keiten der SHK-Industrie abgestimmt und dabei drei Sieger 
 ermittelt, die wir Ihnen auf den Seiten 24, 25 und 26 präsen-
tieren. Dank gilt abschließend noch den diesjährigen drei 
 Marketingpreissponsoren Bosch Thermotechnik Junkers 
Deutschland, Messe Frankfurt und Deutsche Handwerks 
 Zeitung für ihr Engagement und ihre Unterstützung! 
Und nun viel Lesevergnügen mit unserem Si Spezial!

Ihr

Maximilian Döller
maximilian.doeller@at-fachverlag.de

Si Spezial ist eine Sonderveröffentlichung  
der Si
Das Fachmagazin für SHK-Unternehmer
www.si-shk.de 
41. Jahrgang 

Herausgeber
Alexander Holzmann

Redaktionsanschrift
AT-Fachverlag GmbH 
Redaktionsbüro Bad Wörishofen 
Gewerbestraße 2, 86825 Bad Wörishofen 

Chefredaktion 
Maximilian Döller (verantwortlich im Sinne 
des Presserechts) (md) 
Tel.: +49/8247/354-206 
maximilian.doeller@at-fachverlag.de

Redaktion 
Stephan von Oelhafen (vo)  
Tel.: +49/8247/354-208  
stephan.von-oelhafen@at-fachverlag.de 
Jessica Morof (jm) 
Tel.: +49/8247/354-207

Chefin vom Dienst (CvD) 
Inge Holzmann (hi) * 
Tel.: +49/8247/354-106 
inge.holzmann@at-fachverlag.de

Onlineredaktion 
Susanne Abel (sab)  
Tel.: +49/711/952951-39  
susanne.abel@at-fachverlag.de  
Anschrift wie Verlag

Verlag 
AT-Fachverlag GmbH 
Wilhelm-Pfitzer-Str. 28, 70736  Fellbach 
Tel.: +49/711/952951-0 
Fax: +49/711/952951-99 
www.at-fachverlag.de 
HR Amtsgericht Stuttgart HRB 3949

USt-IdNr. DE 147831192 Handelsregister 
Amts gericht Stuttgart HRB 3949
Die AT-Fachverlag GmbH ist ein Unterneh-
men der Holzmann Medien GmbH & Co. KG 
HR Amtsgericht Memmingen HRA 5059

Geschäftsführung  
Alexander Holzmann 

Verlagsleitung  
Anzeigen – Vertrieb – Marketing  
Jan Peter Kruse 

Anzeigenleitung  
Holzmann Medien GmbH & Co. KG namens 
und im Auftrag von AT-Fachverlag GmbH  
Christine Keller (verantwortlich)  
Tel. +49/8247/354-159  
christine.keller@at-fachverlag.de 

IMPRESSUM

2



Fo
to

s:
 A

le
x 

M
uc

hn
ik

SI SPEZIAL

Marketingpreis & Best of SHK 2015

PREISTRÄGER SPONSOREN

INHALT

8 Das Bad als Modell in  
 Originalgröße
 Marketingpreisträger Beckmann
12 Luftfreie Heizungsanlagen
 Marketingpreisträger  
 Langkowski
16 Energie im Fokus
 Marketingpreisträger  
 Alois Müller
24 Gemeinsam starkes Marketing 
 machen
 Best of SHK: SHK AG
25 Nachhaltigkeit ökologisch und 
 sozial gedacht
 Best of SHK: perma-trade
26 Anpacken und mit gutem Bei- 
 spiel vorangehen
 Best of SHK: Repabad

20 Neues für das rundum 
 vernetzte Zuhause
 Sponsor für den Marketing- 
 preis
22 Wie die Branche 
 so die Messe
 ISH 2015 national und inter - 
 national gut aufgestellt

2 Editorial 
4 Vorreiter für die Zukunft
 Si verleiht Awards für innovative 
 SHK-Unternehmen 
15 Si-Messeauftritt zur ISH
 Bleiben Sie am Ball
19 Marketingpreis Jury 2015
 Ideenreichtum, Erfindergeist 
 und Weitblick

Im Rahmen der Messe ISH in Frank-
furt/Main wurden von Si – „Das Fach-
magazin für SHK-Unternehmer“ zum 
18. Mal der „Marketingpreis für das 
deutsche SHK-Handwerk“ und zum 
5. Mal der „Best of SHK Award“ ver-
liehen.
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Marketingpreis & Best of SHK 2015

Wie die SHK-Branche voranzubringen ist, zeigen einige Handwerksbetriebe in besonders innovativer  

Weise. Für neue Marketing- und Unternehmensstrategien hat Si auf der Messe ISH sechs Vorreiter  

mit Preisen geehrt. Ein umfangreiches Rahmenprogramm mit Abend essen und Band rundete den  

Galaabend im Congress Center der Messe Frankfurt ab. 

Ausgezeichnete Ideen, peppige Musik, leckeres Essen: Mit ei-
nem Galaabend auf der ISH in Frankfurt am Main hat Si heraus-
ragende Handwerksunternehmen ge feiert. Im Fokus der Veran-
staltung stand die Preisverleihung der Si-Awards für  be sondere 
Leistungen in der SHK-Branche. Insgesamt sechs Betriebe er-
hielten einen Preis für ihr Engagement. Si ging es darum, Markt-
konzepte, Denkansätze sowie Geschäftsideen hervorzuheben. 
Die Preise sollen zeigen, was Handwerks unternehmen leisten 
können, und anderen Mut machen, selbst innovative Ideen in 
die Arbeit einfließen zu lassen. Durch die Preisverleihung führte 

Mit dem Marketingpreis für das deutsche SHK-Handwerk wurden drei Unternehmen ausgezeichnet: Andreas Müller, Alois Müller GmbH; Leichtathlet und Sportgröße 
Markus Rehm; Knut Eichstädt, Andreas Langkowski GmbH; Moderatorin Angelika Demmerschmidt; Andreas Langkowski, Andreas Langkowski GmbH; Udo Beckmann, 
Beckmann Bad – Bäderwerft, und Si-Chefredakteur Maximilian Döller (v. l.).

VORREITER FÜR DIE ZUKUNFT

Angelika Demmerschmidt. Die Moderatorin für Rundfunk so-
wie Fernsehen leitete auf charmante und humorvolle Weise die 
Preiskategorien ein und interviewte die Gewinner.
Die ersten einleitenden Worte zur Bedeutung der Si-Awards 
sowie zur aktuellen Entwicklung in der SHK-Branche sprach 
Alexander Holzmann (Bild 1). Für den Si-Herausgeber und ge-
schäftsführenden Verleger des AT-Fachverlags steht der Nutz-
wert für die Leserinnen und Leser im Vordergrund. Prominen-
te Unterstützung bekam er von Sportgröße Markus Rehm 
(Bild 3). In seiner Sportart zählt er zu den besten Leichtathle-

Si verleiht Awards für innovative SHK-Unternehmen
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Marketingpreis & Best of SHK 2015

Die Gewinner des Best of SHK Awards und ihre Gratulanten: Holger Kachel und Frank Panhorst, SHK AG; Leichtathlet Markus Rehm;  
Oliver Zander und Michael Sautter, Perma-Trade; Moderatorin Angelika Demmerschmidt; Gunther Stolz, Repabad; Si-Chefredakteur  
Maximilian Döller (v.l). Über 200 Gäste durfte Si zur Preisverleihung begrüßen.

ten der Welt. Obwohl Rehm unterschenkelamputiert ist. Trotz-
dem gewann er im Weitsprung mehrere Goldmedaillen und 
stellte einen Welt rekord auf. Zudem ist Rehm selbst Handwer-
ker. Als Orthopädietechniker baut er für sich und andere Men-
schen Prothesen. Beim Festabend sprach er über seine Arbeit 
als Sportler sowie Handwerker und zeigte den Gästen so, dass 
jeder heraus ragende Leistungen erbringen kann, wenn der 
Wille stark genug ist. Insgesamt erschienen über 200 Gäste 
zum Gala abend. Neben den Siegerbetrieben auch zahlreiche 
Unternehmen aus der Branche und Vertreter der drei Sponso-
ren Messe Frankfurt, Deutsche Handwerks Zeitung und Bosch 
Thermotechnik Junkers Deutschland.

Marketingpreis für Kundenorientierung
Seit fast zwei Jahrzehnten zeichnet das Fachmagazin Si 
 Be triebe aus, die sich mit besonderen Konzepten um ihren 

 re gionalen Markt und ihre Kunden verdient gemacht haben.  
30 Ein reichungen erhielten Juryvorsitzender Maximilian 
 Döller, Chefredakteur von Si, und seine Kollegen. Von diesen 
wurden fünf Anwerber für die Endrunde nominiert. Am Ende 
des Auswahlverfahrens standen die folgenden drei Gewinner, 
die am Galaabend Preis und Urkunde von Leichtathlet Rehm 
entgegennehmen durften.
Das bayerische Handwerksunternehmen Alois Müller GmbH 
(Bild 6) erhielt den Marketingpreis für seine Green Factory  
in Ungerhausen bei Memmingen. In der nahezu energieautarken 
Produktionsstätte fertigt der Betrieb Bauteile für die Haustech-
nik vor und bildet zugleich seine Auszubildenden aus. „Den Eng-
pass-Faktor Arbeit im Handwerk weitet der Preisträger damit in 
zweierlei Hinsicht aus – mit qualifiziertem Nachwuchs und mit 
zeitsparender Vorfertigung“, sagte der Juryvorsitzende Döller.  
Eine weitere Auszeichnung für vorbildliches Marketing ging in Fo
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Marketingpreis & Best of SHK 2015

Vor und nach der offiziellen Zeremonie hatten die Gäste des Galaabends im Foyer 
des Congress Centers die Möglichkeit, sich auszutauschen und zu feiern.

Alexander Holzmann, 
 Si- Herausgeber und ge-
schäftsführenden Verleger 
des  AT-Fachverlags, sprach  
bei der Preisverleihung  
die einleitenden Worte.  
Dabei ging er auf die ak-
tuelle Situation in der SHK- 
Branche ein und lobte die 
diesjährigen Preisträger.

Marketingpreisgewinner Udo Beckmann aus Flensburg. Die Lauda-
tio sprach Si-Chefradakteur Maximilian Döller (rechts). Leichtathlet 
und Sportgröße Markus Rehm (2. v. r.) und Moderatorin Angelika 
Demmerschmidt gratulierten. 

Markus Rehm ist Spit-
zenleichtathlet und 
Handwerker zugleich. 
Der Orthopädietechni-
ker baut seine eigenen 
Prothesen.

Andreas Langkowski (Mitte) und Knut Eichstädt (2. v. l.) freuen  
sich über ihre Auszeichnung. Die Laudatio auf das Unternehmen 
Andreas Langkowski GmbH hielt Friedhelm Traut, er leitet bei  
Junkers Deutschland den Bereich Marketing und Training (rechts). 

den hohen Norden nach Flensburg. Dort führt Unternehmer 
Udo Beckmann (Bild 5) seine Bäderwerft. „Der Handwerksmeis-
ter entfloh vor einigen Jahren der Hektik des beruflichen Alltags 
und wagte den Neuanfang als Bäderstylist“, führte die Modera-
torin den Preisträger ein. Allein mit Subunternehmern und ohne 
weiteres Personal baut er rund 50 Bäder im Jahr – und hat dazu 
intelligente Beratungswerkzeuge entwickelt.  
Dazu zählt unter anderem ein variabler Badgrundriss, in dem 
sich Badobjekte in Originalgröße verschieben lassen. Auf diese 
Weise erhält der Bauherr ein realistisches Bild von seinem neuen 
Bad noch in der Planungsphase.
Ebenfalls Sieger im Marketingpreisverfahren sind die Berliner 
Andreas Langkowski und Knut Eichstädt (Bild 4). Das Hand-
werksunternehmen Langkowski hat eine Möglichkeit entwi-

ckelt, um die Heizungen in großen Wohnanlagen zu entlüften, 
ohne dass jeder einzelne Mieter dazu präsent sein muss – ein-
fach durch Absaugen der Luft im Keller. Die patentierte Erfin-
dung spart Wohnungswirtschaft und Mietern Aufwand sowie 
Geld und schont durch eine optimierte Heizung die Umwelt 
und das Heizbudget. „Fast unglaublich, dass bisher noch nie-
mand außer Ihnen auf diese Idee gekommen ist“, moderierte 
Demmerschmidt die beiden Preisträger an. 

Best of SHK Awards
Für die Best of SHK Awards sind bei Si mehr als 25 Einreichun-
gen eingegangen. Aus diesen konnten die Leser des Magazins  
selbst ihre Favoriten küren. In der Kategorie Marketing erhielt 
die SHK AG (Bild 8) die meisten Stimmen für „Die Badge-
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Die Band „Combo Combo“ untermalte den Galaabend musikalisch. 
Während der Preisverleihung sorgte sie für kurzweilige Pausen. 
Später brachten die vier Musiker Schwung ins Abendessen.

Gunther Stolz von Repabad freut sich über den Best of 
SHK Award im Bereich Management. Er erhielt ihn für be-
sonderes Engagement und persönlichen Einsatz.

Michael Sautter von der Perma-Trade Wassertechnik GmbH bekam den Best of 
SHK Award in der Kategorie Nachhaltigkeit überreicht für die Umlaufentsalzung 
PT-IL 20.

Den Best of  SHK Award im Bereich Marketing nahm für 
die SHK AG Frank Panhorst in Empfang. Der Preis wurde 
für „Die Badgestalter“ und den aktuellen Imagefilm verge-
ben.

Andreas Müller, Alois Müller GmbH, nahm den Marke-
tingpreis entgegen. Die Laudatio sprach Thorsten Schrö-
der, Marketingpreisträger 2014 (links).

stalter“ und den neuen Imagefilm „Erleben, was wir können“. 
Der zweite Platz ging an Geberit mit der Einreichung „Jubi-
läum: 50 Jahre Unterputzspülkasten“. Den dritten Platz be-
legte Hansgrohe mit der Einreichung „Rheines Wassers“.
Sieger der Kategorie Nachhaltigkeit wurde die Perma-Trade 
Wassertechnik GmbH (Bild 7) für die „Umlaufentsalzung PT-
IL 20“. Der zweite Platz ging an Viessmann mit der Einrei-
chung „Brennstoffzellenheizgerät Vitovalor 300-P“. Dritter 
wurde Villeroy & Boch mit der Einreichung „DirectFlush Sub-
way 2.0“. Im Bereich Management überzeugte Gunther Stolz 
(Bild 9) von Repabad für besonderes persönliches Engage-
ment und sein Messestandkonzept. Der zweite Platz ging an 
Werner Fischer von Laufen, während Elmar und Jürgen Fritz 
von Afriso-Euro-Index den dritten Platz belegten. Nach der 

Preisverleihung hatten die Gäste beim Dinner die Mög lichkeit, 
sich auszutauschen und die Sieger zu feiern (Bild 2). Begleitet 
wurden sie von der Band „Combo Combo“ (Bild 10), die mit 
aktuellen Hits und Klassikern für Stimmung sorgte. �  ( jm)

ONLINE

Einen Rückblick mit Bildern und Videos zur Veranstaltung 
finden Sie unter www.si-shk.de in der Mediengalerie.
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Im Jahr 2007 startete Udo Beckmann mit Frau Sybille beruflich neu durch und spezialisierte sich mit seiner Idee der Bäderwerft auf Bäderkomplettplanungen. Auch die 
Lage an einer Hauptdurchgangsstraße in Flensburg ist klug gewählt: Täglich passieren hier 30.000 Fahrzeuge Beckmanns Bäderwerft.
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Marketingpreisträger 2015

DAS BAD ALS MODELL 
IN ORIGINALGRÖSSE

Udo Beckmann hat seine handwerkliche Berufung wiedergefunden. Mit seiner Bäderwerft entfloh der 

Handwerksmeister vor einigen Jahren der Hektik und dem Stress des beruflichen Alltags und wagte den 

Neuanfang als Bäderstylist. Interessant dabei, er baut seinen Kunden schon vorab ihr Bad im Modell in 

Originalgröße. Eine Idee, für die es von der Si den Marketingpreis für das deutsche SHK-Handwerk gibt.

16 Jahre lang war der Sanitär- und Heizungsbaumeister Udo 
Beckmann gemeinsam mit seinem Bruder Geschäftsführer  
im vom Vater übernommen Unternehmen und kümmerte  
sich mit zehn Mitarbeitern um das klassische SHK-Geschäft. 
Er macht keinen Hehl daraus, dass er sich dabei aufgerieben 
hat, zwischen Kunden und Mitarbeitern. Als für ihn schließlich 
der Punkt kam, so nicht mehr weitermachen zu wollen, ver-
kaufte Beckmann seine Unternehmensanteile an den Bruder. 
Keine leichte Entscheidung, sich aus einem gut laufenden Be-
treib zurückzuziehen und einen Neuanfang zu wagen. Aber 
der Wunsch, sich neu zu verwirklichen und darauf zu konzent-
rieren, was man gerne und vor allem Spaß macht, war größer. 
Immer schon interessiert hat Udo Beckmann das Thema  
Bad. Das machte ihm besonders Freude, hier bildete er sich 
laufend weiter und er liebte es, dabei kreativ zu sein und neue 
Ideen zu entwickeln.

Die Bäderwerft
Seine Hauptidee setzte Udo Beckmann dann im Jahr 2007 ge-
meinsam mit seiner Frau Sybille um. Sie spezialisierten sich 
auf die Badmodernisierung und gründeten ganz im Norden 
Deutschlands, in Flensburg, ihre Bäderwerft. Hier macht man 
Lust auf ein neues Bad und bietet Komplettbäder aus einer 
Hand. Das Besondere und ein Alleinstellungsmerkmal dabei 
aber ist: Ein selbst entwickeltes Planungsmodul ermöglicht  
es, das Bad mit geringem Zeitaufwand und in Originalgröße 
nachzustellen, um so schon vorab dem Kunden ein erstes 
Raumgefühl für sein neues Bad vermitteln zu können.

Wie wird dabei vorgegangen? Mit den Raummaßen, die der 
Kunden mitbringt, erarbeitet man gemeinsam einen ersten 
Vorentwurf mittels Magnetplan, der dann gleich als Grundla-
ge für den Nachbau des Badezimmers in den Räumlichkeiten 
der Bäderwerft dient. Nach dem Nachstellen des Raumes  
mit speziellen Stellwänden in seinen Originalabmessungen 
werden in Folge die verschiedenen Sanitärobjekte frei plat-
ziert. Ein Prozess, bei dem der Kunde mit dabei ist, selbst 
 anfasst und er so schon eine erste wichtige Identifikation mit 
seinem neuen Bad erfährt sowie dafür begeistert wird. Sofort 
ist klar was passt und was nicht passt. Gerade bei sehr beeng-
ten Platzverhältnissen kommt es auf jeden Zentimeter an  
und in der nachgestellten Raumsituation ist das Empfinden 
wesentlich besser für die verschiedenen Abstände zwischen 
den einzelnen Sanitärobjekten. Ein Service, den die Genera-
tion 45 plus, die Beckmann vorrangig mit seinen Badmoder  - 
ni sierungen ansprechen möchte, gerne in Anspruch nimmt.
Um den Zeitaufwand für die erste Kundenberatung und  
Planung gering zu halten, hat Beckmann auch ein eigenes 
Schnellkalkulationsprogramm und Badplanungsmodul,  
den BadCheck, entwickelt. Mit diesem gelingt es ihm binnen 
maximal 15 Minuten, eine erste Vorkalkulation zu erstellen,  
die bereits alle erforderlichen Gewerke im Zuge einer Bad-
modernisierung komplett mit berücksichtigt. Entspricht  
der Preis den Vorstellungen des Kunden, sind eine Vor-Ort- 
Besichtigung mit Badaufmaß, Hauptberatungsgespräch mit 
2D- oder 3D-Planung sowie die Detailangebotslegung die 
nächsten Schritte.
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Um dem Kunden schon vorab ein erstes Raumgefühl für sein neues Bad zu geben, baut Beckmann es in Originalgröße in seiner Bäderwerft nach.

Durch das Kippen einer Wand können selbst Dachschrägen nachgestellt werden.

Den Beckmanns gelingt es, Interessenten schnell und sicher zu Kunden zu 
 machen. Dabei hilft auch das selbst entwickelte BadCheck-Programm, welches 
binnen Minuten eine erste Kostenvorkalkulation ermöglicht.

In die Bäderwerft ist auch eine kleine, aber feine Sanitärausstellung integriert.

Alles aus einer Hand
Für die letztendliche Umsetzung der Badprojekte bedient sich 
der Bäderstylist mehrerer Subunternehmer. Alles langjährige 
und verlässliche Partner, die eine professionelle und fachmän-
nische Ausführung gewähren. Beckmanns Leistungsumfang 
beinhaltet noch die Lieferung der gesamten Sanitärausstat-
tung vor der Wand. 
Alles andere, vom Installationsunternehmen über Elektriker 
bis zum Fließenleger und Maler, fällt in deren Leistungs- 
bereich. Und damit dann vor Ort noch alles Hand in Hand  
geht, dafür sorgt Udo Beckmann, mit dem es vom Vorentwurf 
und der ersten Vorkalkulation über Beratung und Planung  
bis hin zur Ausführung, Bauüberwachung und schlüsselferti-
gen Übergabe für den Kunden nur einen einzigen Ansprech-
partner gibt. Mit dieser aufgebauten Struktur  gelingt es  
Beckmann, als One-Man-Show um die 50 Bäder pro Jahr zu 
reali sieren.
Wenn gilt, dass man all das, was man gerne macht, auch  
gut macht, hat sich Udo Beckmann mit seiner Bäderwerft  
genau darauf konzentriert: auf das Bäderplanen. Er hat  

sich spezia lisiert, Ballast abgeworfen, Freiheit und Freizeit 
wiedergewonnen wie auch die Liebe zum Beruf zurückerobert, 
und der Erfolg gibt ihm Recht.  �
www.baederwerft.de
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Andreas Langkowski (rechts) und Knut Eichstädt mit ihrer Erfindung, einem Gerät zur luftfreien Heizungsanlagenbefüllung. Die beiden Tüftler habend das Problem von 
Lufteinschlüssen in Heizungsanlagen angepackt und eine geniale Lösung dafür entwickelt.
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Marketingpreisträger 2015

LUFTFREIE  
HEIZUNGSANLAGEN

Professionelle Dienstleistung in nahezu allen SHK-Segmenten hat für Andreas Langkowski oberste 

 Priorität. Diese geht sogar so weit, dass er selbst ein allgemein vorherrschendes Problem in der Hei-

zungstechnik anpackt. Nämlich, wie bekomm ich so einfach wie nur irgendwie möglich die Luft aus  

der Heizungsanlage? Die Lösung hat er gefunden und bietet damit seinen Kunden großartige Vorteile.  

Von Si erhielt er dafür den „Marketingpreis für das deutsche SHK-Handwerk“.

Andreas Langkowski machte sich vor fast 20 Jahren als Ein-
Mann-Betrieb selbstständig und führt heute erfolgreich ein 
SHK-Handwerksunternehmen mit rund 25 Mitarbeitern in 
Bernau bei Berlin. Dabei hat ihn in all der Zeit im Heizungs-
bau ein Thema immer ganz besonders beschäftigt. Nämlich 
Lufteinschlüsse im Heizungssystem zu verhindern und die 
Heizungsanlagenbefüllung selbst, viel schneller und wesent-
lich effektiver zu machen. Gemeinsam mit Kollegen Knut Eich-
städt stellt er sich dieser Aufgabe und fand schließlich auch 
 einen völlig neuen Zugang für die Befüllung von Heizungs-
anlagen. Sie entwickelten ein System, dass im Vakuumver-
fahren arbeitet. Egal ob Einfamilienhaus, Wohnblock oder 
 große  Industrieanlage. Mit dieser patentierten Erfindung ist  
es möglich, noch so komplexe und verzweigte Heizungssys-
teme  ohne Lufteinschlüsse zu befüllen.
Auch die Wohnungswirtschaft Berlins darf Langkowski zu 
 seinen Kunden zählen. Hier gibt es große Anlagen mit vielen 
Wohnungen und eine Menge Wärme, die über das Heizungs-
system problemlos verteilt werden will. Statt nun bei einer 
Neubefüllung oder Anlagensanierung in jeder einzelnen Woh-
nung Luft z. B. aus den unzähligen Heizkörpern zu lassen, er-
ledigt diese das innovative Heizungsbefüllgerät von Langkow-
ski vollautomatisch von einer zentralen Stelle aus. Einfacher 
geht es nicht, wenn man bedenkt, wie viel dieses Procedere 
Hausverwaltung und Mietern an Bereitschaftszeit, Aufwand 
und letztendlich auch Geld spart.

Heizungsbefüllung ganz einfach
Über das neue Heizungsbefüllgerät von Langkowski laufen 
grundsätzlich alle Vorgänge vollkommen automatisch und 
auch nur von einer Stelle aus, meist dem Heiztechnikraum, 
ab. Sind alle Verbindungsleitungen zwischen Heizungssystem 
und Befüllgerät hergestellt, wird nach erfolgter Anlagenspü-
lung im entleerten, geschlossenen Heizungssystem ein Vaku-
um erzeugt. Die Vakuumleitung ist dabei entweder mit dem 
höchstliegenden Heizkörper oder mit der Entlüftungsleitung 
verbunden. Danach wird die Anlage auf Dichtigkeit überprüft 
und nach erfolgreicher Druckprobe, unter ständiger Aufrecht-
erhaltung des Vakuums, mit aufbereitetem Heizungswasser 
luftfrei befüllt. Registriert das Gerät, dass kein Vakuum mehr 
vorhanden ist und das Füllwasser im gesamten Heizungssys-
tem erfolgreich eingebracht wurde, wird schließlich nur noch 
der Anlagendruck auf Nenndruck erhöht und der automati-
sche Heizungsbefüllvorgang abgeschlossen.
Die klaren Vorteile dabei sind: Schnelles und sicheres Befüllen 
von geschlossenen Heizsystemen ohne Luftpolster, die die 
Zirkulation des Heizungswassers stören. Verbesserung des 
Anlagenwirkungsgrades mit einer daraus resultierenden Ener-
gieeinsparung wie auch Verlängerung der Anlagenlebensdau-
er. Automatische Leckerkennung und -warnung noch vor der 
eigentlichen Befüllung des Heizungssystems. Dichtheitsprü-
fung der Heizungsanlage unter Anlagendruck. Entfall des Ent-
lüftens bzw. Nachentlüftens über die Heizkörper. Geringst-
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Fast unglaublich und eigentlich genial einfach: Das innovative Heizungsbefüllgerät arbeitet im Vakuumverfahren.

Für SHK-Handwerksun-
ternehmer Andreas Lang-
kowski und sein Team  
hat professionelle Dienst-
leistung oberste Priorität. 
Die professionelle Hei-
zungsanlagenbefüllung 
gehört nun auch dazu.

Vereinfachte schemati-
sche Darstellung: Die 
evakuierte Anlage wird 
unter Aufrechterhaltung 
des Vakuums mit aufbe-
reitetem Heizungswasser 
luftfrei befüllt. Vollkom-
men automatisch von  
einer zentralen Stelle aus. 
Es braucht nicht mehr 
über die Heizkörper ent-
lüftet zu werden. Denkt 
man an die Wohnungs-
wirtschaft: Heizungen  
in großen Wohnanlagen 
lassen sich entlüften,  
ohne dass jeder einzelne 
Mieter dazu präsent sein 
muss. Das spart viel an 
Aufwand und Geld.

möglicher Aufwand für eine Heizungsanlagenbefüllungen egal 
welcher Größenordnung. Ein neues, professionelles Service- 
und universelles Arbeitsmittel, das einen deutlichen Wettbe-
werbsvorteil darstellt.

Echter Problemlöser
Mit seinem patentierten Heizungsbefüllgerät konnte Andreas 
Langkowski bereits auf der 66. Internationalen Handwerks-

messe München beeindrucken und für besondere gestalteri-
sche und technische Leistungen im Handwerk den Bayerischen 
Staatspreis 2014 entgegennehmen. Dafür gibt es aber nicht 
auch noch den „Marketingpreis für das deutsche SHK-Hand-
werk“. Sondern vielmehr für das Erkennen eines Problems, 
dessen Lösung wie auch der damit verbundenen Schaffung 
von Vor teilen mit eindeutigem Nutzen für den Kunden.  �
www.andreas-langkowski.de

SI SPEZIAL
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… die marken- und zukunftsorientierten Handwerksbetriebe
für uns heute und in Zukunft die idealen Partner sind.

Einigkeit macht stark!“

Joachim Schulte
HSK Duschkabinenbau KG, Olsberg

MEISTER DER ELEMENTE ist die Marke der Handwerkskooperation SHK AG  |  Zeiloch 13  |  76646 Bruchsal  |  T: 07251. 932 45 - 0  |  www.shknet.de

„ICH BIN DABEI, weil …

Sind SIE dabei?

www.meister-der-elemente.de

Marketingpreis & Best of SHK 2015

SI-MESSEAUFTRITT ZUR ISH
Bleiben Sie am Ball!

Schönes Spiel bei drei Loch: Am Messe-
stand hat der Si-Pfiffikus dieses Jahr 
zum Putten eingeladen. An insgesamt 
drei Minigolfbahnen – freundlicherweise 
unterstützt von Ideal Standard, Kermi 
und Systemair – konnten die Besucher 
ihren Golfschwung üben und den exklu-
siven schwarzen Si-Ball zwischen Arma-
turen und Installationsprodukten über 
das Grün manövrieren. Als Dank gab es 
dafür den Ball und die Möglichkeit, ein 
Wellness-Wochenende im Maximilian 
Quellness- und Golfhotel, Bad Gries-
bach, zu gewinnen. Die Begeisterung 
der Teilnehmer war so groß, dass einige 
die Golfbälle sogar käuflich erwerben 
wollten. Zusätzlich konnten sich die 
Standbesucher natürlich auch über das 
Magazin sowie über dessen kommen-
des Spitzenevent, das Gipfeltreffen im 
Oktober 2015, informieren.
www.si-shk.de

15
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Klare Botschaft für den Sprung in die Zukunft: Bei Müller nach den Sternen greifen und selbst Teil der Energiewende werden!
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Marketingpreisträger 2015

„ENERGIE IM FOKUS“

Energie und Nachhaltigkeit sieht die Alois Müller GmbH aus Memmingen als die zukunftsträchtigste 

 Branche überhaupt, mit einer unschlagbaren beruflichen Perspektive für die Zukunft. Eine Perspektive, 

welche man jungen Menschen auf beeindruckende Weise in der eigenen Ausbildungswerkstatt  

näherbringt. Mit Begeisterung gegen den Fachkräftemangel, dafür verlieh Si den Marketingpreis  

für das deutsche SHK-Handwerk.

Die Alois-Müller-Firmengruppe ist innerhalb der vergangenen 
40 Jahre vom traditionellen Familienbetrieb zum mittelstän-
dischen inhabergeführten Unternehmen mit über 300 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern an neun Standorten gewachsen. 
Das Unternehmen gilt als Spezialist für Anlagenbau, Energie- 
und Gebäudetechnik (Heizung, Lüftung, Sanitär und Klima-
technik) und durfte sein Know-how schon bei vielen interes-
santen Projekten, wie z. B. der Allianz Arena in München, 
unter Beweis stellen.
Wohl überlegt hat sich die Marketingpreisjury die Frage, ob so 
ein großer Mittelständler Vorbild für eine Branche sein kann, 
die von kleinen Mittelständlern geprägt ist? Und die klare Ant-
wort ist Ja! Denn der Große hat hier dieselben Probleme wie 
der Kleine. Der Engpass der Branche, der limitierende Faktor, 
ist der Handwerker selbst, das Personal, die Mitarbeiter,  
der Nachwuchs. Die Alois Müller GmbH hat dieses Problem 
erkannt und begegnet ihm ebenso kreativ wie konsequent. 
Dreh- und Angelpunkt des Konzepts ist die Green Factory,  
eine grüne Fabrik auf der grünen Wiese, die zugleich Aus-
bildungszentrum und Vorfertigungszentrale der Firma ist.

Nahezu energieautark
Die Green Factory Allgäu in Ungerhausen steht für die nach 
Eigenangaben weltweit erste nahezu energieautarke Produk-
tions- und Ausbildungshalle. Die Auszubildenden der Alois-
Müller-Gruppe erlernen hier ihre Berufe in einer der moderns-

ten und gleichzeitig energiesparendsten Ausbildungshallen 
des SHK-Handwerks überhaupt. Die 2.800 m2 große und  
2,5 Mio. Euro teure Halle ist die weltweit erste ihrer Art, die 
mit ihrer ebenfalls 2.800 m2 großen Photovoltaikanlage nicht 
nur ganzjährig Heizung und Kühlung selbstständig betreiben 
kann, sondern die dank einer Leistung von 350 MWh auch zu-
sätzlich fast den gesamten Strombedarf für den Betrieb der 
Produktionsmaschinen deckt. Energiekosten und der CO2-
Ausstoß sinken damit auf null. Außerhalb der Betriebszeiten 
speichert ein großer Pufferspeicher im Betonkern der Halle 
die gewonnene Energie oder sie wird ins allgemeine Strom-
netz eingespeist und vergütet.
Die Green Factory Allgäu dient der Alois-Müller-Gruppe als 
Produktionshalle für die Vorfertigung von technischen Kom-
ponenten und Bauteilen, bis hin zu schlüsselfertigen Con-
tainerlösungen, die dann vor Ort auf der Baustelle nur noch  
im Plug-and-Play-Modus angeschlossen und in Betrieb ge-
nommen werden müssen. Das Konzept der hohen Vorferti-
gungsleistung mit gut ausgebildeten Handwerkern kommt  
an, denn neben der Qualitätssteigerung profitieren die Auf-
traggeber auch von der höheren Projektsicherheit.

Fachkräfte von morgen
Außerdem dient die Green Factory als Ausbildungshalle für 
den Nachwuchs der Unternehmen der Müller-Gruppe. Dabei 
kümmert sich mit Alexander Esters ein eigener Lehrlingsbe-



SI SPEZIAL

Fo
to

s:
 S

i/
m

d

Marketingpreis & Best of SHK 201518

Andreas Müller, Geschäftsführer Alois Müller GmbH; Auszubildende Marco 
 Henninger, Sebastian Guzdziol und Jeremias Alaka, Ausbildungsleiter Alexander 
Esters und Beate Bertsch, Marketing und PR Alois Müller GmbH (v. l.).

Blick in die Green Factory Allgäu in Ungerhausen, nach Eigenangaben die 
weltweit erste nahezu energieautarke Produktions- und Ausbildungshalle.

Auch zur Vorbereitung auf die Abschlussprüfungen bleibt 
bei Müller entsprechend Zeit.

Erst nach einer gewissen Grundausbildungszeit geht es für die 
 Azubis mit auf die Baustellen.

auftragter um die Azubis – aktuell sind es an die 50, die bei 
Müller ihre Berufsausbildung absolvieren. Jährlich versucht 
man, immer zwischen 15 und 20 Lehrlinge einzustellen, um  
so spätestens in fünf Jahren rund 100 selbst ausgebildete 
Fachkräfte im Unternehmen zur Verfügung zu haben.
Als Ausbildungszentrum hebt die Green Factory das Image 
des Handwerks. Hier zelebriert der Betrieb die Attraktivität 
der Branche, die die Wärme- und zunehmend auch Energie-
versorgung sicherstellt. Hier werden Energiemanager ausge-
bildet, die komplexe Zusammenhänge der Haustechnik ver-
stehen, planen, installieren und warten. So macht die Green 
Factory den SHK-Beruf für den Nachwuchs attraktiv.

Zunächst absolvieren im gemeinsamen Ausbildungskonzept 
alle Nachwuchskräfte in Ungerhausen ihre „Grundausbil-
dung“. Erst danach geht es entsprechend der unterschied-
lichen Ausbildungsberufe mit auf die Baustellen. Das vermit-
telte Basiswissen hilft in der Praxis ungemein und lässt die 
Lehrlinge bereits in einem frühen Stadium komplexe Aufga-
ben erledigen.
Auf den Punkt gebracht packt die Alois Müller GmbH aus 
Memmingen brennende Branchenthemen an, schafft es wirk-
lich zu begeistern und übernimmt dazu noch eine Vorbild-
funktion für eine Branche. �
www.alois-mueller.com
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Wasserbehandlung mit Zukunft

Mehr Infos unter:
www.perma-trade.de 

Sicher: Erfüllt VDI-Richtlinie 2035, 
Teil 1 und 2 ohne Betriebsunterbrechung

Einfach: Vollautomatische Funktion mit 
Kontrolldisplay

Kompakt: Mobiles Gerät mit einfachem 
Handling

Ökologisch: Ressourcenschonendes 
Recycling-Konzept

Effizient: Filtration, Entmineralisierung 
und pH-Wert-Regulierung

AUSGEZEICHNET 
MIT DEM BEST OF SHK 

AWARD FÜR 
NACHHALTIGKEIT

permaLine – die neue inline 
Systemwasseraufbereitung

p g g

MARKETINGPREIS-JURY 2015
Ideenreichtum, Erfindergeist und Weitblick

Damit konnten in diesem Jahr letztend-
lich drei SHK-Handwerksunternehmen 
überzeugen und sich dafür mit der 
 Auszeichnung „Marketingpreis für  
das deutsche SHK-Handwerk“ freuen. 
Wie immer und das mittlerweile fast 
schon seit zwei Jahrzehnten muss es  
im Hauptkern ganz klar um eine Bot-
schaft gehen, nämlich „Kundenorientie-
rung im SHK-Handwerk“. Und darauf 
richtete auch die Marketingpreis-Jury 
klar ihren Fokus, wenn es um die Er-
mittlung der Gewinnerkonzepte geht.
Der Jury zum „Marketingpreis für das 
deutsche SHK-Handwerk“, der 2015 zum 
18. Mal von Si – dem Fachmagazin von 
SHK-Unternehmer verliehen wurde, ge-
hörten in diesem Jahr folgende Perso-
nen an: Elke Maria Seitz, Mentoring für 
Unternehmerkompetenz SchrittWerk. 
15 Jahre lang war sie als Inhaberin in der 
Geschäftsleitung eines Handwerksun-
ternehmens tätig und hat sich parallel 
dazu mit Unternehmens- und Persönlich-
keitsentwicklung, Bewusstseinsstärkung 
sowie Coachingmaßnahmen befasst. 2012 
gründete Seitz ihr eigenes Unter nehmen 
und entwickelte die SchrittWerk-Metho-
de (www.schritt-werk.de).
Installateur- und Heizungsbaumeister 
Stefan Scheelen ist Mitgesellschafter  
im Familienunternehmen der Scheelen-
Gruppe mit insgesamt fünf Standorten. 
Daneben engagiert er sich als 1. Vorsit-
zender der Initiative Team Handwerk  
e. V., welche vor allem die Qualität und 
Leistungen des SHK-Handwerkes wieder 
in das öffentliche Bewusstsein bringen 
möchte (www.scheelen-gmbh.de,  
www.team-handwerk.de). Den Kreis der 
ehemaligen Marketingpreisträger vertrat 

Marketingpreis-Jury 2015: 
Stefan Scheelen, Instal-
lateur- und Heizungs-
baumeister und 1. Vor-
sitzender der Initiative 
Team Handwerk; Elke 
Maria Seitz, Mentoring 
für Unternehmerkom-
petenz SchrittWerk; 
Thorsten Schröder, Ge-
schäftsführer Henrich 
Schröder GmbH und 
Marketingpreisträger 
2014; Holger Siegel, Ge-
schäftsführer id pool; 
und Si-Chef redakteur 
Maximilian Döller (v. l.).

Thorsten Schröder. Er ist Geschäftsfüh-
rer der Henrich Schröder GmbH und 
konnte im Vorjahr den „Marketingpreis 
für das deutsche SHK-Handwerk“ entge-
gennehmen. Sein Unternehmen ist auf 
Bäderbau und erneuerbare Energien 
spezialisiert. Heizsysteme in „ökolo-
gischer Konsequenz“ bestimmen da- 
bei das unternehmerische Handeln 
(www.henrich-schroeder.de).
Die Jury komplettierten schließlich  
Marketingpreisinitiator Holger Siegel, 
Marketingexperte und Inhaber der id-
pool GmbH in Stuttgart und Maximilian 
 Döller, Juryvorsitzender und Si-Chef-
redakteur.
Fünf Unternehmen wurden in diesem 
Jahr aus an die 30 Einreichungen für  
den „Marketingpreis für das deutsche 
SHK-Handwerk“ nominiert. Auf den vor-
angegangenen Seiten dieses Si Spezial 
wurden nun schon jene drei SHK-Hand- 
werksunternehmen vorgestellt, auf die 
sich die Marketingpreis-Jury schließlich 
einstimmig festgelegt hat. Selbstver-
ständlich noch zu erwähnen sind die 
beiden Unternehmen, die es 2015 leider 
knapp nicht geschafft haben: Die Bad-
manufaktur Thomas Roth KG aus Wies-
baden mit „Premium-Bäder und Acces-
soires“ sowie Stuckenberg Haustech- 
nik aus Auetal mit „Kunden begeistern 
und überzeugen“. Dennoch dürfen sie 
stolz sein, sich zum Kreis der Nominier-
ten 2015 zu zählen, und verdienen große  
Anerkennung. Übrigens: Alle Präsen - 
ta tionsvideos zu den fünf SHK-Hand-
werksunternehmen und ihren einge-
reichten Konzepten finden sich in der 
Mediengalerie der Si-Homepage.
www.si-shk.de
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Junkers positioniert sich neu  

und rückt künftig die Schaffung 

von intuitiv-einfachen Heiztech-

niklösungen für das vernetzte 

Zuhause in den Fokus. Damit  

profitiert der Heizungsanbieter 

noch stärker von der Innova-

tionskraft und Kompetenz von 

Bosch im Bereich Elektronik  

und Vernetzung.

Junkers wird in Erscheinungsbild und 
Kommunikation ein deutlich sichtbarer 
Teil der Bosch-Gruppe. Bereits seit 1932 
ist das Unternehmen eine Marke von 
Bosch. Der neue Markenauftritt zeigt 
die Zusammengehörigkeit von Junkers 
und Bosch deutlicher als bisher. Was die 
Neupositionierung für das Produktport-
folio bedeutet, zeigte die Marke anhand 
seiner Neuheiten auf der ISH 2015. Die 
Gasbrennwert-Gerätegeneration Cera-
pur 9000i, der Raumregler Junkers Com-

Die neue Glasfront in Weiß mit integrierter Touch-Regelung.

NEUES  
FÜR DAS
RUNDUM 
VERNETZTE 
ZUHAUSE

das Gerät mit der App JunkersHome 
ganz einfach per Smartphone oder Tab-
let bedienen. Cerapur 9000i lässt sich 
auch in bestehende und zukünftige 
Smart-Home-Lösungen einbinden. 

Leistungsspektrum
Cerapur 9000i wird in vier Leistungsklas-
sen mit 20, 30, 40 und 50 kW erhältlich 
sein. Der neue Venturi-Mischer sorgt  
für die Modulation der Produktlinie  
von bis zu 1 : 10. Das Universalgenie  
der neuen Gerätegeneration ist jedoch 
die bodenstehende Cerapur Modul 
9000i. In ihrem Gehäuse finden ver-
schiedene Speichergrößen, mehrere 
Heizkreisläufe oder die Hydraulik für  
die Einbindung regenerativer Energie-
quellen Platz – auf einer Stellfläche von 
600 × 670 mm. 
Die Markteinführung der neuen Gene-
ration ist für Sommer 2015 geplant.
Ein weiteres Beispiel für die Neuaus-
richtung ist der Raumregler Junkers 
Comfort. Clever und bequem per App 

Sponsor für den Marketingpreis

fort und die Online-Plattform Home-
Com Pro sind die ersten Belege und 
zeigen, wohin der Weg der Marke führt. 
Cerapur 9000i steht für ein intelligentes, 
attraktives Design und eine in tuitive  
Bedienung. Das Design besticht durch 
abgerundete Ecken und eine wahlweise 
schwarze oder weiße bruchsichere  
Glasfront. Teil der leicht zu reinigenden 
Glasoberfläche ist die neue Touch-Re-
gelung. Die Klartextanzeige führt den 
Nutzer durch die Grundeinstellungen. 
Cerapur 9000i ist von Grund auf  
neu konstruiert, damit Heizungsfach-
leute sie einfach und schnell montieren, 
anschließen, in Betrieb nehmen und 
warten können. Beim geöffneten Gerät 
fällt die Verarbeitung mit vielen Metall-
Komponenten auf, ebenso wie die auf-
geräumte Anordnung aller Bauteile  
und Kabel. Alle elektrischen Anschlüsse 
sind farblich kodiert. 
Das „i“ im Namen der Cerapur 9000i 
steht für die Internetfähigkeit der Gerä-
te. Hausbesitzer und Bewohner können 
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steuerbar: Junkers Comfort ist WLAN-
fähig, installiert sich fast von selbst  
und bindet Wetterdaten aus dem Inter-
net in die Regelung ein. Dank der Abwe-
senheitsfunktion wechselt die Heizung 
automatisch in den Sparmodus, wenn 
Bewohner mit einem angemeldeten 
Smartphone das Haus verlassen.  
Per App lässt sich für jeden Wochentag 
der genaue Tagesablauf mit geplanten 
Heiz- und Warmwasserperioden einstel-
len. Automatische Updates stellen si-
cher, dass immer die aktuellsten und 
neuesten Funktionen abrufbar sind.

Service durchdacht planen
Vernetzung auch im Servicegeschäft – 
über die Online-Plattform HomeCom 
Pro von Junkers können Installateure 
sich direkt mit den Heizungsanlagen 
 ihrer Kunden vernetzen. HomeCom Pro 
zeigt ihnen auf einen Blick den Status al-
ler ihrer vernetzten Kundenanlagen und 
listet die Anlagenhistorie mit bereits er-

folgten Servicearbeiten auf. Im Falle ei-
nes Problems bei einer angebundenen 
Heizungsanlage liefert das System nicht 
nur die Störungsmeldung, sondern gibt 
auch Aufschluss über die wahrscheinli-
che Fehlerursache und schlägt direkt 

„WIR GEHEN NEUE WEGE“

Was verbirgt sich hinter der Neupositio-
nierung der Marke?
Friedhelm Traut: Junkers richtet sich 
neu aus und rückt künftig die Schaf-
fung von intuitiv-einfachen Heiztech-
niklösungen für das vernetzte Zuhau-
se verstärkt in den Fokus. Dabei 
nutzen wir unsere Zugehörigkeit zu 
Bosch und zeigen dies auch, indem 
wir in Erscheinungsbild und Kommu-
nikation ein deutlich sichtbarer Teil 
der Bosch-Gruppe werden. Bereits 
seit 1932 ist Junkers eine Marke von 
Bosch. Die starke Marke Junkers er-

Friedhelm Traut, 
Leiter Marketing 
Junkers Deutsch-
land.

gänzt die Marke Bosch um Kompetenz 
im Bereich der Heiztechnik und beein-
druckt mit einer neuen Produktwelt. 

Was ist an dieser Produktwelt neu?
Traut: Einfachheit, erlebbare Qualität, 
intuitive und clevere Bedienbarkeit, 
leichteres und schnelleres Einbauen und 
Warten der Geräte, Internetfähigkeit und 
Schnittstellen zu anderen Geräten für 
die intelligente Vernetzung zu Hause so-
wie schnellere und verbesserte Service-
Leistungen etwa durch Fernwartung/Di-
rektzugriffe via Smartphones. Die neue 
Gerätegeneration der Cerapur 9000i, der 
Raumregler Junkers Control oder die 
Online Service-Plattform Junkers Home-
Com zeigen ganz klar: Wir gehen neue 
Wege. Sie sind die ersten Belege für die-
se Faszination und weisen den Weg in 
die Zukunft. „Smart-Home-ready“ ist 
diese Gerätegeneration ein Beleg für  
die Neuausrichtung und technologische 
Kompetenz von Junkers und Bosch.

Welche Bedeutung hat diese strategi-
sche Veränderung für Händler und 
 Installateure?
Traut: Zukünftig sollen die Marken-
stärke und die Technik-Kompetenz 
von Bosch sowie die Realisierung von 
bereichsübergreifenden Synergien 
noch besser für den Handwerkspart-
ner von Junkers eingesetzt werden.
Konkret sehen wir ganz klar gestei-
gerte Absatzmöglichkeiten durch  
eine höhere Bekanntheit von Bosch. 
Mit dem Bosch-Know-how und unse-
rer Heiztechnik-Kompetenz machen 
wir das Arbeiten effizienter – dank 
konsequenter Einfachheit bei der  
Installation, Bedienung und Wartung. 
Ein weiterer Aspekt ist das attraktive 
Produktangebot, das  durch die ein-
zigartige Verbindung der Kompeten-
zen der Marken Bosch und Junkers 
entsteht. Schlagworte sind hier: Elek-
tronik, Thermotechnik und die ver-
netzte Welt – alles aus einer Hand.

Maßnahmen zur Störungsbehebung  
vor. HomeCom Pro liefert alle wichtigen 
Informationen aus der Heizungsanlage 
auf den PC, den Laptop oder auf ein 
 Tablet beim Fachbetrieb. �
www.junkers.com

Junkers positioniert sich neu und zeigt in seinen Produkten, wohin der Weg führt.
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Zahlen im Detail
2.465 Aussteller präsentierten 
auf etwa 260.000 m2 Produkt-
neuheiten. 198.000 interessier-
te Besuchern haben sich auf 
der ISH informiert. 
Auch die Internationalität ist 
angestiegen: 61 % der Aus-
steller und 37 % der Besucher 
 kamen aus dem Ausland.  
Die besucherstärksten Länder 
waren Italien, Frankreich,  
China, die Niederlande und  
die Schweiz.

Rekorde und Bestnoten – die 

diesjährige ISH in Frankfurt am 

Main  spiegelt laut Veranstalter 

die Entwicklung der SHK-Bran-

che wider. Laut Messe Frankfurt  

präsentierten sich so viele Aus-

steller wie nie – mehr als bisher 

kamen aus dem Ausland. Auch 

das Feedback der Besucher  

und der Unternehmen fiel  

positiv aus.

Badezimmer, Klimatechnik, erneuerbare 
Energien: Im März 2015 hat die ISH 
 wieder einmal Branchenvertreter wie 
 Privatpersonen nach Frankfurt am Main 
gelockt. Die Messe war ein voller Erfolg. 
Bei allen wichtigen Kennzahlen war 
demnach ein Zuwachs zu verzeichnen. 
Gleichzeitig habe die ISH ihre Position 

So groß und gut besucht wie nie: Die ISH 2015 in Frankfurt am Main hat mit 5 % mehr Besuchern auf 260.000 m2 
Ausstellungsfläche Rekorde geschrieben.

WIE DIE BRANCHE  
SO DIE MESSE

gen für individuelle Nutzerbedürfnisse 
im Zuge des demografischen Wandels 
sowie von innovativem Wassermanage-
ment und Trinkwasserhygiene. Auf der 
Energyseite stand die Effizienz als zwei-
te Säule der Energiewende im Vorder-
grund. Denn moderne Heizungs-, Kli-
ma-, Kälte- und Lüftungstechnologien 
können den Energieverbrauch senken 
und so beim Erreichen der Klimaziele 
helfen. Unter dem Motto „Comfort 
meets Technology“ hat die ISH 2015 
 gezeigt, wie sich Europa bei der Ener-
gieversorgung durch energieeffiziente 
Produkte und erneuerbare Energien  
aus bestehenden Abhängigkeiten lösen 
kann. Ein weiterer Fokus der ISH lag in 
diesem Jahr auf Polen als erstem Part-
nerland der Weltleitmesse. Polen und 
Deutschland sind wichtige Außenhan-
delspartner, für die auch der Wissens-
transfer im Energie- und Sanitärsektor 

ISH 2015 national und international gut aufgestellt

als interna tionaler Branchentreffpunkt 
weiter ausgebaut, so das Fazit der Mes-
se Frankfurt. Das untermauere der An-
stieg bei den internationalen Besuchern; 
Besucherzuwächse aus den USA, Groß-
britannien und Irland weisen auf eine 
spürbare wirtschaftliche Erholung wich-
tiger Märkte der SHK-Branche hin. Ins-
gesamt hat die Messe auch eine große 
Bedeutung für zentrale gesellschaftliche 
Fragestellungen. Denn die Leistungs-
schau beschäftigt sich unter anderem 
mit nachhaltigen Sanitärlösungen, effi-
zienten Heizungstechnologien, erneuer-
baren Energien und umweltschonender 
Klima-, Kälte- und Lüftungstechnik. „Die 
ISH ist einmalig in ihrer Produktviel- 
falt und die weltweit größte Leistungs-
schau“, sagt Wolfgang Marzin, Vorsit-
zender der Geschäftsführung der Messe 
Frankfurt. So war der Bereich ISH Water 
geprägt von nachhaltigen Sanitärlösun-
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von Bedeutung ist. Durch das Partner-
landkonzept konnten neue Wirtschafts-
kontakte geknüpft und die deutsch- 
polnischen Handelskooperationen in-
tensiviert werden. 

Zufriedenheit auf ganzer Linie 
Laut Veranstalter gab es von allen Be-
teiligten Bestnoten für die Qualität der 
Messe. Die Gesamtbeurteilung stieg 
demnach um vier Prozentpunkte auf  
84 %; bei den ausländischen Ausstellern 
fiel das Gesamturteil mit 83 % ebenfalls 
gut aus. Sehr zufrieden mit dem Verlauf 
der ISH 2015 zeigten sich auch die 
 Sprecher der fünf ISH-Träger. Manfred 
Stather, Präsident des Zentralverbands 
Sanitär Heizung Klima: „Comfort meets 
Technology – unter diesem Motto hat 
die Weltleitmesse ISH einmal mehr un-
ter Beweis gestellt, dass innovative 
 Produktpräsentationen für Wasser, 
 Wärme und Luft den einzigartigen Rah-
men für sehr viele Fachbesucher bilden. 
‚Wir können Zukunft: das SHK-Fach-
handwerk‘ ist unsere Devise für die 
 Bewältigung der Megathemen Energie 
und demografischer Wandel. Mit Praxis-
beiträgen, Expertengesprächen und In-
terviews auf www.studio-shk.tv, mit Son-
derschauen sowie innovationsfördern- 
den Wettbewerben weisen wir bereits 
nach, warum das SHK-Handwerk für 
Deutschlands Zukunftsgestaltung 
 unentbehrlich ist.“ 
Manfred Greis, Präsident des Bundes-
verbands der Deutschen Heizungsin-
dustrie, lobte die Innovationen: „Die  
ISH 2015 ist bezüglich der Fachbesu-
cherzahl und -qualität sehr positiv ver-
laufen. Die deutsche Heizungsindustrie 

präsentiert sich mit vielen Innovationen, 
die in den kommenden Jahren beim 
Thema Energieeffizienz prägend sein 
werden. Im Vordergrund stehen hybride 
Heizsysteme mit mindestens zwei Ener-
giearten, Brennstoffzelle und Gaswär-
mepumpe. Ein weiteres zentrales The-
ma ist ,Connectivity‘ – die Verknüpfung 
von heiztechnischen Systemen mit dem 
Internet sowie IT-Lösungen für die Steu-
erung und das Monitoring dieser Syste-
me. Die hochrangige Politikpräsenz mit 
der Bundesministerin für Umwelt, Na-
turschutz, Bau und Reaktorsicherheit, 
Dr. Barbara Hendricks, und dem hes-
sischen Ministerpräsidenten und Präsi-
denten des Bundesrates, Volker Bouffier, 
sowie einer 25-köpfigen Delegation von 
Ministerialbeamten zeugen von der 
 hohen Bedeutung der Energieeffizienz.“ 
Die Relevanz der Messe betont Hart- 
mut Dalheimer, Vorsitzender der Ver-
einigung Deutsche Sanitärwirtschaft: 
„Die ISH 2015 bietet eine welt- und  
auch deutschlandweit einzigartige 
 Gelegenheit, die gesamte Produkt-  
und Themenvielfalt der Bad- und Sani-
tärbranche zu erleben. Sie zeigt damit 
erneut, dass sie unverzichtbarer Pflicht-
termin für jeden ist, der sich über die 
Trends und Inno vationen im Bad infor-
mieren will. Der Besuch der ISH ist  
zugleich Motivation für den täglichen 
Badverkauf in den  Ausstellungen von 
Handel und Handwerk – nun gilt es,  
diese Begeis terung mitzunehmen  
und an die Verbraucher zu vermitteln. 
Insgesamt eine außerordentlich erfolg-
reiche und aufmerksamkeitsstarke  
ISH, die Mut macht für die weitere  
aktive Marktbearbeitung.“ 

Die Messe hat auch ein umfassendes Rahmenprogramm geboten: Die Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft richtete sich mit dem Trendforum „Pop up my bathroom“ 
an Architekten, Innenarchitekten und Badplaner; der Fachverband Gebäude-Klima präsentierte im Klimaforum Lösungen zur Energieeffizienzsteigerung im Nichtwohn-
bereich; der Bundesverband der Deutschen Heizungsindustrie behandelte im Technologie- und Energie-Forum die Themen Effizienz und erneuerbare Energien.

Ulrich Pfeiffenberger, Vorsitzender des 
Fachverbands Gebäudeklima: „Die ISH  
Aircontec 2015 wurde ihrem Prädikat 
‚Weltleitmesse‘ in jeder Hinsicht ge-
recht. Quantität, Qualität und Inter - 
na tionalität der Fachbesucher zeigten 
deutlich, dass an dieser Messe kein Weg 
vorbeiführt. Die Klima- und Lüftungs-
technik war hochkarätig mit ihrem ge-
samten Produkt- und Systemportfolio 
vertreten und zeigte entsprechend dem 
ISH-Motto ‚Comfort meets Technology‘, 
wie Indoor Air Quality, Behaglichkeit 
und Energieeffizienz im Gebäude 
 gleichrangig realisiert werden. Alle 
 Aircontec-Aussteller waren in höchstem 
Maße zufrieden.“ 
Auch Hermann W. Brennecke,  Präsident 
des Spitzenverbands Gebäudetechnik 
(VdZ), lobte die Ausrichtung: „Die ISH 
trägt mit Recht den Titel ‚Weltleitmesse‘. 
Auch in diesem Jahr präsentierten die 
Aussteller inno vative und marktreife 
Technologien und Lösungen. Nicht zu-
letzt dank des attraktiven Partnerlandes 
Polen ist die Messe noch internationaler 
geworden. Die Energiewende findet auf 
dieser Messe statt – und der Wärme-
markt trägt einen ganz wesentlichen  
Teil dazu bei. Besonders gefreut hat  
uns als Spitzenverband der Gebäude-
technik das große Interesse an der  
VdZ-Plattform Heizungslabel, der  
Branchenlösung für die Umsetzung  
der EU-Verbrauchskennzeichnungs-
richtlinie für Heizungsanlagen. Die 
 Industrie hat ihre Hausaufgaben ge-
macht, jetzt muss das Bewusstsein der 
Verbraucher für Energieeffizienz gestei-
gert werden.“  �
www.ish.messefrankfurt.com
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Wenn die SHK-Branche vor neu-

en Herausforderungen steht,  

ist Zusammenhalten angesagt. 

Das haben sich auch „Die Bad-

gestalter“ gedacht. Für ihre be-

sonderen Marketingleistungen 

wie den aktuellen Imagefilm 

erhält die Systemmarke der 

Kooperation SHK AG den Best 

of SHK Award in der Kategorie 

Marketing.

Kleine Handwerksbetriebe der SHK-
Branche sind in der Regel stark einge-
schränkt, was das Marketing betrifft. 
Teure Werbekampagnen und Image-
events können sich die wenigsten leis-
ten. Einen großen Bekanntheitsgrad  
zu erlangen, fällt den meisten deshalb 
schwer. Aus diesem Grund gibt es seit 
2010 den gemeinsamen Markenauftritt  
„Die Badgestalter“ der Kooperation SHK 

Mit dem aktuellen Film über „Die Badgestalter“ 
 erhöhen die Mitgliedsbetriebe ihre Aufmerksam-
keitswirkung.

GEMEINSAM STARKES  
MARKETING MACHEN

AG. Die bundesweite Marke für Fachbe-
triebe ist auf individuelle Badgestaltung 
mit Serviceorientierung spezialisiert. 
Mit dem gemeinsamen Auftritt – auch 
im Internet – können die Komplettbad-
anbieter mehr Aufmerksamkeit bei Pri-
vatkunden erreichen, als es die meisten 
kleinen Betriebe selbst schaffen würden. 
Im Jahr 2015 haben „Die Badgestalter“ 
den Schwerpunkt der Marketingaktivi-
täten vor allem auf die Internetpräsenz 
gelegt. Mit Kampagnenwebsites werden 
Badinteressenten auf die Seiten der teil-
nehmenden Betriebe geführt. Und weil 
sich die Mitglieder ihrer Leistung sicher 
sind, lassen sie ihre Arbeit auch selbst-
bewusst von ihren Kunden bewerten – 
öffentlich auf der Webseite. So soll  
sichergestellt werden, dass in den be-
worbenen Regionen kein Badinteressent 
an ihnen vorbeikommt. Die jüngste  
Marketingaktion ist ein professioneller 
Imagefilm. Darin stellt sich die Marke 
selbst vor und  zeigt verschiedene schön 

Best of SHK in der Kategorie Marketing

Die SHK-AG-Vertreter Frank Panhorst und Holger Kachel (2. u. 3. v. li.) nahmen den Best of SHK Award Marke-
ting stolz von Leichtathlet Markus Rehm und Moderatorin Angelika Demmerschmidt entgegen. 

gestaltete Badbeispiele als Anregung  
für potenzielle Kunden. Das Video er-
klärt, wo die Kompetenzen der Bad-
gestalter liegen und welche Ziele sie  
sich in ihrer Arbeit setzen. Außerdem 
macht es deutlich, worauf es bei der 
Badgestaltung ankommt und worin die 
Vorteile der persönlichen, individuellen 
Betreuung liegen.
Dass sich die Arbeit  der Badgestalter 
lohnt, zeigt zum einen das positive 
Google-Ranking: Bei Suchanfragen rund 
ums Bad schneiden sie laut eigenen An-
gaben regelmäßig auf den vorderen Plät-
zen ab. Zum anderen beweist es auch 
der Best of SHK Award, dessen Gewin-
ner von den Si-Lesern bestimmt wird. 
„Der Preis bestärkt uns, unsere Arbeit 
für das selbstbestimmte SHK-Unterneh-
mertum im Handwerk weiter auszubau-
en“, lautet das Fazit von Frank Panhorst. 
Der Marken-Repräsentant nahm die 
Auszeichnung auf der ISH entgegen.  �
www.die-badgestalter.de
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Nachhaltigkeit hat viele Gesich-

ter: Es geht um finanzielle Aspek-

te, Umweltfaktoren, aber auch 

um eine soziale Perspektive. Per-

ma-Trade setzt mit seiner Um-

laufentsalzung auf Umweltschutz 

und Integration. Dafür wurde das 

Unternehmen von den Si-Lesern 

mit dem Best of SHK Award in 

der Kategorie Nachhaltigkeit 

ausgezeichnet. 

Wasser ist ein Lebensmittel, das nicht  
in unendlicher Menge vorhanden ist. 
Das ist auch dem Hersteller für Hei-
zungswasseraufbereitungssysteme Per-
ma-Trade bewusst. Deshalb hat er die 
Inline-Systemwasseraufbereitung PT-IL 
20 entwickelt. Sie ist ausgelegt für die 
Sanierung bestehender Anlagen ohne 
Betriebsunterbrechung. Das heißt, das 
verwendete Wasser muss nicht abgelas-

Geschäftsführer Michael Sautter (Mitte) sieht den Award als Bestätigung seiner Nachhaltigkeitsbemühungen. 
Moderatorin Angelika Demmerschmidt und Leichtathlet Markus Rehm gratulierten zu der Auszeichnung.

NACHHALTIGKEIT ÖKOLOGISCH 
UND SOZIAL GEDACHT

Best of SHK in der Kategorie Nachhaltigkeit

Der Perma-Line-Umlaufwasserentsalzer macht die 
Wasseraufbereitung bei laufendem Betrieb möglich. 
Die Mischbettpatronen nimmt Perma-Trade zurück 
und führt sie in einen Recyclingprozess ein.

Gebrauch kostenlos zur Neubefüllung 
zurückschicken. Das bedeute für Perma 
Trade zwar mehr Aufwand und zusätz-
liche Kosten, doch das Unternehmen 
steht hinter diesem Nachhaltigkeits-
aspekt. „Mit dem Bild eines größer 
 werdenden Berges von verbrauchtem 
Mischbettharz wollte ich mich nicht 
 abfinden“, erklärt Geschäftsführer 
 Michael Sautter die Gründe. „Dass  
beim Optimieren von Wasser die Um-
welt  belastet werden soll, kann nicht an-
gehen.“ Das Mischbettharz wird daher 
regeneriert und anschließend wieder-
verwendet.
Außerdem ist in den Recyclingprozess  
die Atrio-Werkstatt für behinderte Men-
schen in Leonberg eingebunden. Auch 
dies ist ein Aspekt der Nachhaltigkeit – 
und zwar in sozialem Sinne. Denn sol-
che Einrichtungen helfen, die Menschen 
durch sinnvolle und wertvolle Beschäfti-
gung ins Arbeitsleben zu integrieren.  �
www.perma-trade.de

sen werden, sondern wird aufbereitet 
und kann weiterverwendet werden. Die 
Einhaltung der SWKI-Richtlinie BT 102-
01 für die Wasserqualität ist trotzdem 
gegeben. Durch die Entsalzung wird  
der Verkalkung und der Korrosion vor-
gebeugt. Das Gerät ist sowohl für den 
mobilen als auch für den teilstationären 
Betrieb geeignet. So spart das System 
zum einen Wasser, zum anderen aber 
auch Zeit und Kosten für den Anwender. 
Für den Fachhandwerker sind diese 
 Anwendungsmöglichkeiten von Vorteil,  
da er den Kunden damit einen beson-
deren Service anbieten kann: Komfort. 
Zudem muss der Spezialist dank auto-
matischer Steuerung nicht den kom-
pletten Auf bereitungsprozess beauf-
sichtigen. Auch in anderer Weise setzt 
der Her steller mit PT-IL 20 auf Umwelt-
schutz: Denn die zur Entmineralisierung 
eingesetzten Mischbettpatronen bindet 
das Unternehmen in einen Recycling-
prozess ein. Kunden können sie nach 
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Erfindergeist für neue Produkte 

ist für Sanitäranbieter nicht alles. 

Denn neue Duschen und Wannen 

wollen auch präsentiert werden. 

Wie das geht, zeigt  Gunther Stolz, 

geschäftsführender Gesellschaf-

ter von Repabad. Mit großem 

persönlichen Engagement packt 

er tatkräftig beim Messebau mit 

an. Das überzeugt nicht nur seine 

Mitarbeiter, sondern auch die 

Si-Leser. Sie haben ihn mit dem 

Best of SHK Award in der Kate-

gorie Management geehrt.

Gunther Stolz überlässt nichts dem 
 Zufall. Konzeption und Planung des 
Messestands für sein Unternehmen 
 Repabad stammen vom Juniorchef per-
sönlich. Entwerfen, organisieren, mitan-
packen: Für Stolz ist es selbstverständ-

Gunther Stolz (re.) nahm den Best of SHK Award Management gemeinsam mit Seniorchef Kurt Stolz (2.v.li.) 
entgegen. Den Preis überreichten Leichtathlet Markus Rehm und Moderatorin Angelika Demmerschmidt.

ANPACKEN UND MIT GUTEM 
BEISPIEL VORANGEHEN

lich, sich nicht nur beim Entwickeln 
neuer Produkte für das Bad voll einzu-
bringen. Auch beim Thema Messebau 
unterstützt er seine Mitarbeiter selbst 
beim Aufbau tatkräftig. So geht er  
mit gutem Beispiel voran. Denn: Dass 
sich der Chef für keine der anfallenden 
Ar beiten auf der Messe zu schade ist,  
das schätzen die Beschäftigten und  
es motiviert sie – ein wichtiger Aspekt 
im Unternehmensmanagement. Nur 
wer selbst volle Leistung bringt, kann 
das auch von seinen Mitarbeitern  
ein fordern. 
Stolz ist deshalb fester Bestand- 
teil des Messeaufbauteams, improvi-
siert, baut Produkte ein und räumt auf.
Außerdem ist für den Unternehmer  
der direkte Dialog mit den Repabad- 
Monteuren auf Augenhöhe wichtig.  
So kann er seine Erfahrung und sein 
Wissen um die Produktneuheiten am 
besten einbringen: Wie sie sich vorteil-
haft aufbauen lassen und welche Mög-

Best of SHK in der Kategorie Management

Planen, bauen, aufräumen: Für Stolz gehört es dazu, 
selbst mitanzupacken beim Messebau.

lichkeiten sie dem Fachhandwerker  
später bieten. Die eine oder andere Ver-
besserung oder neue Idee hat sich laut 
Stolz aus den gemachten Erfahrungen 
und den Gesprächen bereits entwickelt.
Auf der ISH 2015 haben Stolz und sein 
Team so einen großzügig gestalteten 
Stand aus den eigenen Entwürfen ent-
wickelt. Es seien zwar harte Wochen  
vor der Messe gewesen, doch der große 
Besucherandrang sei eine tolle Ent-
schädigung dafür. So lautet Stolz’ Fazit 
nach der intensiven Messewoche in 
Frankfurt:  „Meinem Team ein großes 
Dankeschön!“
Im Produktbereich zeigt sich der Er-
findergeist des Unternehmers bei-
spielsweise bei der Aquapunktur für  
die Badewanne, die Rücken und Füße 
gezielt massiert; oder in den Dampf-
bädern  Atlanta und Ventura, die in  
Form eines Baukastensystems ange-
boten  werden.  � 
www.repabad.com
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Auch online immer 

ein Gutes Blatt  

Richtig praktisch: die besten 
SHK-Apps in einer Sammlung: 

www.si-shk.de/apps

 Meinungsstark und unter-
haltsam: Der Si Blog: 

www.si-blog.de

 Alle 14 Tage direkt auf Ihren 
Desktop:der Newsletter 

Si-aktuell

Täglich aktuell und immer 
nützlich: das Internetangebot 

www.si-shk.de

Abonnieren Sie gleich unseren kostenlosen 
Newsletter Si-aktuell auf www.si-shk.de!

WIR SIND SHK! NEU, NAH, NÜTZLICH, NEUTRAL


